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Impressum Liebe Monheimer …

(FST) Die Stadtverwaltung plant, auch das kommende Jahr wieder mit einem

Haushaltsplus abzuschließen – zum zehnten Mal in Folge und trotz immenser

Investitionen und des kostenlosen ÖPNV-Angebots für alle Einwohnerinnen und

Einwohner. Den ordentlichen Erträgen in Höhe von rund 347,4 Millionen Euro

sowie Zinsüberschusserträgen von rund 1,7 Millionen sollen im Haushaltsjahr

2020 Aufwendungen in Höhe von rund 349,0 Millionen Euro gegenüberstehen.

Kürzlich brachten Kämmerin Sabine Noll und Bürgermeister Daniel

Zimmermann den Haushalt im Rat ein. Seither folgen nun die Haushalts -

beratungen in den Fachausschüssen. „Der vorliegende Haushaltsplan ist erneut

ein Ausdruck von solider und zukunftsorientierter Haushaltspolitik“, erläuterte

die Kämmerin in der Ratssitzung. Und: „Der Haushalt ist strukturell

ausgeglichen. Die Stadt bleibt wirtschaftlich schuldenfrei. Es werden weiterhin

keine Kredite aufgenommen – und das bei Investitionen in Rekordhöhe von

135,7 Millionen Euro.“ Die Gewerbesteuererträge entwickelten sich auf

geplantem Niveau, betonte Monheims Kämmerin. Für 2020 rechne man mit 250

Millionen Euro, in den Folgejahren dann mit einer jährlichen Erhöhung von

jeweils etwa fünf Millionen Euro. Die fortschreitend positive

Haushaltsentwicklung führe zudem zu einer Erhöhung des städtischen

Eigenkapitals auf rund 604,5 Millionen Euro im kommenden Haushaltsjahr. Vor

zehn Jahren habe dieses Eigenkapital gerade einmal bei rund 100 Millionen

Euro gelegen.

Viel Spaß beim Lesen, eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch

wünscht Ihnen das Team vom Monheimer Stadtmagazin

☛ Anzeigen- und Redaktionsschluss für die Januar-Ausgabe: Freitag, der 20.12.2019

Ja, mir gefallen die Anzeigen im Stadtmagazin

Ich bitte um Kontaktaufnahme unter:

Firma:

Ansprechpartner:

Straße:

Ort:

Telefon:

Ausschneiden und per Fax senden an:

0 21 04 - 92 48 75
Hildebrandt Verlag · Brucknerstraße 19 · 40822 Mettmann
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Monheimer lokal

Angelo Kelly und Familie kommen nach Monheim am Rhein
Mit Angelo Kelly und Familie startet die Monheimer Kulturwerke ihre Open-Air-Veranstaltung auf der Monheimer Bürgerwiese

Pünktlich zum Weihnachts -
shopping kündigen die Mon-
heimer Kulturwerke eine
Open-Air-Veranstaltung in
Monheim am Rhein mit dem
jüngsten Mitglied der Pop-
und Folkband The Kelly Family
an – Angelo Kelly. Schenken
Sie einen unvergesslichen
Sommerabend für die ganze
Familie. Sie sollten nicht ver-
säumen, sich Tickets zu besor-
gen!

Mit Angelo Kelly und Familie

Zum Ende der Spielzeit präsen-
tieren die Monheimer Kulturwer-
ke ein Highlight des Monheimer
Sommers 2020: Mit Angelo Kelly
und Familie am Samstag, den 25.
Juli 2020, um 19.30 Uhr startet
der Kulturveranstalter seine
Open-Air-Veranstaltung auf der
Monheimer Bürgerwiese. Mitte
der 90er Jahre erreichte die Kelly
Family europaweit unglaub-
lichen Ruhm. Sie gewann unzäh-
lige wichtige Musikpreise und
verkaufte in kürzester Zeit mehr
als 20 Millionen Tonträger. Die
Kelly Family war in aller Munde
und die Songs „An Angel“, „Why
why why“, „Roses of red“ und „I
can’t help myself“ liefen im Ra-
dio rauf und runter. Ausverkauf-
te Tourneen und ein unfassbarer
Medienrummel waren die Folge.
Nachdem sich die ursprüngliche
Familien-Band aufgelöst hatte,
haben diverse Kelly-Kinder er-
folgreiche Solokarrieren gestar-
tet. Zu diesen gehört zweifelsoh-
ne auch Angelo Kelly, der als
hervorragender Songschreiber,
Musiker und Multiinstrumenta-
list gilt. So ging er zum Beispiel
ab seinem 14. Lebensjahr bei
dem weltberühmten panamai-
schen Jazz-Schlagzeuger Billy
Cobham in die Lehre und reifte
zum Meisterschüler. Seit einigen
Jahren ist Angelo Kelly mit sei-
ner eigenen Familie auf Tour
und hat neben seinen Auftritten
bei großen Open Airs und TV-
Sendungen weitere Platten ver-
öffentlicht. Mit seinem 2018 er-
schienenen Album „Irish Heart“
schaffte es Angelo sogar auf
Platz zwei der deutschen Album-
charts! Live nimmt er gemein-
sam mit seiner Frau Kira und sei-
nen fünf Kindern Gabriel, Helen,

Emma, Joseph und William mit
traditionellen wie auch selbst
geschriebenen Songs das Publi-
kum auf eine ganz wunderbare
Reise und präsentiert dem Publi-
kum auf musikalische Weise
„sein“ Irland. 

Irish-Summer-Tour 

Die Monheimer Kulturwerke ha-
ben Angelo und seine Familie
mit ihrer Irish-Summer-Tour
nach Monheim am Rhein einge-
laden, um mit Ihnen gemeinsam
den Monheimer Sommer zu
feiern. Dabei werden sie von ori-
ginal irischen Musikern unter-
stützt, die im Laufe der Jahre
zum Teil der Familie geworden
sind, alles einzigartige Charakte-
re, die ihre Instrumente, wie kein
anderer beherrschen und die

Stimmung eines Irish Pubs auf
die Open-Air-Bühne zaubern.
Schenken Sie zu Weihnachten
den Ausblick auf eine laue Som-
mernacht mit der Musik von An-
gelo Kelly und seiner Familie bei
uns in Monheim am Rhein. Es er-
wartet Sie ein ganz besonderer
Abend für die gesamte Familie.
Tickets erhalten Sie ab 29 Euro!
Sichern Sie sich jetzt Ihre Tickets
im Kundencenter am Mon -
heimer Tor oder online unter
www. monheimer-kulturwerke.
de. Das Familien-Kombi-Ticket
erhalten Sie exklusiv zum
Vorzugs preis im Kundencenter. 

Infos

Alle aktuellen Infos finden Sie
auf der Homepage der Monhei-
mer Kulturwerke. Bleiben Sie

außerdem auf dem Laufenden
mit dem Newsletter der Monhei-
mer Kulturwerke. Anmelden

können Sie sich unter www.
monheimer-kulturwerke.de/ser-
vice/newsletter. (PM) n

Am 25. Juli 2020 spielt Angelo Kelly mit seiner Frau Kira und seinen fünf Kindern Gabriel, Helen, Emma, Joseph und William auf der Bürgerwiese Baumberg.
Fotos (2): Chris Bućanac

Mit dem von Angelo Kelly komponierten Song I Can’t Help Myself erzielte
die Kelly Family ihren ersten Nummer-1-Hit in Deutschland und zugleich
den erfolgreichsten Titel ihrer bisherigen Karriere.

Radio-Gehle
Radio- u. Fernsehtechnikermeister

Werner Gehle
Tel. 0 21 73 / 5 16 75

Unseren Kunden ein besinnliches Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr 2020
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O du Fröhliche ... Weihnachten in Monheim
Verkaufsoffener Sonntag am 15. Dezember

In der Vorweihnachtszeit ist es
in der Stadtmitte wieder be-
sonders festlich: Der Monhei-
mer Sternenzauber ging in die
fünfte Runde. Seit dem 29. No-
vember und noch bis Sonntag,
den 5. Januar, steht die kos-
tenfrei nutzbare Eisbahn auf
dem Rathausvorplatz fünf Wo-
chen für schöne Stunden und
gemeinsame Runden zur Ver-
fügung. Zur feierlichen Eröff-
nung am 29. November hatte
sich nicht nur Bürgermeister
Daniel Zimmermann, sondern
auch ein bekannter Schnee-
mann und zwei Eisprinzessin-
nen angemeldet. 

Schlittschuhspaß
und Almhütte

An der Schlittschuhausgabe ste-
hen erneut engagierte Mitglie-
der der SG Monheim. Das Eislau-
fen ist wie gewohnt kostenfrei,
nur für die Schlittschuhe fällt ei-
ne Verleihgebühr von zwei Euro
an. Die Bambini der SG Mon-
heim Skunks werden an den
Samstagen 7., 14., 21. und 28.
Dezember und am 4. Januar ein
Show-Training auf dem Eis absol-
vieren. Jeweils von 13 bis 13.30
Uhr sind Zuschauer herzlich ein-
geladen. Neben der Eisbahn
wird auch die große Almhütte
mit behaglichen Sitzplätzen wie-
der aufgebaut. In der Almhütte
oder an der Außentheke können

zu den Öffnungszeiten der Eis-
bahn viele winterliche Gerichte
verzehrt werden. „Hier laden Ka-
kao, Winzer-Glühwein, heiße
Bauernbrote und Kaiser-
schmarrn zum gemütlichen Bei-
sammensein ein“, freut sich Ci-
tymanagerin Romy Klaubert. Die
Hütte kann unter www.mon-
heim.de/sternenzauber auch für
Privat- oder Firmenfeiern gemie-
tet werden. An einigen Abenden
finden in der Almhütte winterli-
che Veranstaltungen statt. Zu ei-
nem Mädelsabend mit dem Mot-
to „Shopping Time de luxe“ lädt
das Geschäft Deko Queen am
12. Dezember. Von 18 bis 21 Uhr
gibt es in der Almhütte Accessoi-
res, Schmuck und den Sekt
„Monheimer Perle“. Die DJs Vinyl
Richie und Canybaby der „Mon-
town Club Night“ im Sojus 7 le-
gen am Samstag, den 21. De-
zember, von 20 bis 24 Uhr Plat-

ten an der Eisbahn auf. Die Teil-
nahme an beiden Veranstaltun-
gen ist frei. 

Baumberger Nikolausmarkt

Der Monheimer Sternenzauber
begleitet auch in diesem Jahr
den Baumberger Nikolausmarkt
am 7. und 8. Dezember und den
Monheimer Weihnachtsmarkt
vom 13. bis zum 15. Dezember.
Auch am verkaufsoffenen Sonn-
tag, am 15. Dezember, lädt die
weihnachtlich geschmückte
Innenstadt zu entspannten
Weihnachtseinkäufen von 13 bis
18 Uhr ein. Wie an jedem Ad-
ventssamstag gibt es am ver-
kaufsoffenen Sonntag im Rat-
haus Center einen Einpackser-
vice für die gekauften Geschen-
ke. Um 16 Uhr können Kinder ab
vier Jahren in der Almhütte eine
kostenfreie, interaktive Lesung

erleben. „Die Kinder werden Teil
einer Weihnachtsgeschichte
und können diese gemeinsam
nacherleben“, erklärt Klaubert.
Anschließend wird ein mit Gut-
scheinen geschmückter Weih -
nachtsbaum geplündert. 

MonGuides

Wer die Stadt rund um den Ster-
nenzauber näher erkunden
möchte, kann an verschiedenen
Führungen der MonGuides teil-
nehmen. Am Donnerstag, den
14. Dezember, erzählt der Schau-
spieler Holger Franke als Vater
Rhein spannende Anekdoten
aus der Stadtgeschichte. Treff-
punkt ist um 11 Uhr am Schiffs-
anleger an der Kapellenstraße.
Die eineinhalbstündige Führung
kostet sechs Euro für Kinder ab
zehn Jahren und zwölf Euro für
Erwachsene. Am Sonntag, den

15. Dezember, können Interes-
sierte Monheim durch die Brille
der Schriftstellerin Ulla Hahn er-
leben. Stadtführerin Elke Min-
wegen lädt um 11 Uhr zum lite-
rarischen Mittag „Ulla Hahn –
verortet im Wort“. Die Teilnahme
kostet 19 Euro, Kinder können
kostenlos teilnehmen. Am Sonn-
tag, den 29. Dezember, bieten
die MonGuides um 15 Uhr eine
öffentliche Stadtführung an.
Vom Schelmenturm geht die
eineinhalbstündige Führung
über rund zwei Kilometer durch
die Altstadt, den Landschaft-
spark Rheinbogen und den Ma-
rienburgpark zum Ausgangs-
punkt. Kinder ab zehn Jahren
zahlen vor Ort 1,50 Euro, die Teil-
nahme für Erwachsene kostet
drei Euro.

Lokalhelden

Der Einkauf bei den „Monheimer
Lokalhelden“ lohnt sich vor
Weihnachten gleich doppelt: Bis
zum 31. Dezember gibt es für je-
den Einkauf über fünf Euro bei
teilnehmenden Händlerinnen,
Händlern, Gastronominnen, Gas-
tronomen und Dienstleistenden
einen Punschpunkt. Zehn Punk-
te können unter dem Motto
„Treue bringt Tasse“ gegen eine
Monheimer Sammeltasse einge-
tauscht werden. Eine Liste mit al-
len teilnehmenden Monheimer
Lokalhelden gibt es auf www.

Bis Sonntag, den 5. Januar, steht die kostenfrei nutzbare Eisbahn auf dem Rathausvorplatz
fünf Wochen für schöne Stunden und gemeinsame Runden zur Verfügung. Foto: T. Lison

Zur Eröffnung des 5. Monheimer Sternenzaubers haben sich erneut zwei Eisprinzessinnen und
ein Schneemann angekündigt. Foto: Thomas Spekowius

Steuerberatung Ursula Zauche

Individuelle steuerliche Beratung
für Privat und Gewerbe

Ich wünsche meinen Kunden
ein frohes Weihnachtsfest und ein

gesundes, erfolgreiches neues Jahr 2020

Hauptstraße 88
Monheim-Baumberg · Telefon 02173/1097367
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monheimer-lokalhelden.de im
Bereich Aktionen. Im vergange-
nen Jahr lockte der Monheimer
Sternenzauber mehr als 25 000
kleine und große Besucherinnen
und Besucher auf den weih -
nachtlich geschmückten Rat-
hausvorplatz. Alle Informatio-
nen rund um den 5. Monheimer
Sternenzauber gibt es auf der
städtischen Internetseite unter
www. monheim.de/sternenzau-
ber. 

Berliner Viertel 

Kurz vor dem 1. Advent wurde
am 28. November die von der
Stadt Monheim am Rhein neu
angeschaffte Weihnachtsbe-
leuchtung für die Friedrichstra-
ße und den Ernst-Reuter-Platz
durch Bürgermeister Daniel Zim-
mermann der Öffentlichkeit vor-
gestellt und freigeschaltet. Er
lud aus diesem Anlass alle Inter-
essierten zu einer kleinen Vor-
weihnachtsfeier auf den Ernst-
Reuter-Platz ein. Um die Weih -
nachtsatmosphäre zu unterstüt-
zen, sollte, wie in den vergange-
nen Jahren, die LEG Wohnen
NRW einen bis zu zehn Meter
hohen Christbaum auf dem
Ernst-Reuter-Platz aufstellen. Zu-
sätzlich aufgewertet wurde der
Baum von den Kindertagesstät-
ten SKFM-Kita St. Johannes und
AWO-Kita Grünauer Straße. Dort
hatten im Vorfeld viele kleine

Kinderhände Weihnachtsbaum-
schmuck gebastelt. Monheims
kommunaler Energieversorger
MEGA unterstützte deren Enga-
gement, hängte den Baum-
schmuck auf. Begleitet wurde
die Veranstaltung mit Weih -
nachtsmusik, Kakao und Glüh-
wein. Ein Streichelzoo, weih -
nachtliches Kinderschminken,
ein Ballonkünstler und ein duf-
tender Waffel- sowie Würstchen-
stand rundeten das Angebot ab.
Außerdem verteilte ein Nikolaus
Weihnachtskalender an die Be-
sucher. Bürgermeister Daniel

Zimmermann, Cornelia Hüne-
burg, Leitung der Kundenbe-
treuung der LEG Wohnen, sowie
Georg Scheyer vom städtischen
Stadtteilmanagement sind sich
einig: „Veranstaltungen wie die-
se bieten die Möglichkeit, sich
besser kennen zu lernen und
sich in angenehmer Atmosphä-
re auszutauschen. Menschen,
die sich kennen, entwickeln
auch ein Verständnis für einan-
der, und das wiederum stärkt
das gemeinsame Miteinander
und die Nachbarschaft.”

(bh/nj/FST) n

Mit solchen neuen Motiven werden der Ernst-Reuter-Platz und die Friedrichstraße geschmückt.
Simulation: Reeger GmbH/MK Illumination

(FST) Das Eislaufen auf Mon-
heims Rathausvorplatz ist wie
gewohnt kostenfrei, nur für
die Schlittschuhe fällt eine
Verleihgebühr von zwei Euro
an. Die allgemeinen Öffnungs-
zeiten bis zum 22. Dezember
sind montags bis freitags von
15 bis 18.15 Uhr, samstags
und sonntags von 11 bis
17.15 Uhr. In den Schulferien,
vom 23. Dezember bis zum 5.
Januar, ist die Bahn ganztägig,
also montags bis freitags von
11 bis 18.15 Uhr und sams-
tags und sonntags von 11 bis
17.15 Uhr geöffnet. Auch an
den Feiertagen kann man

über das Eis gleiten: Am 24.
Dezember von 11 bis 15 Uhr,
am 26. Dezember von 14 bis
18 Uhr und am 31. Dezember
von 11 bis 15 Uhr. Am 25. De-
zember und am 1. Januar
bleibt die Bahn geschlossen.
// Der 22. Baumberger Nikol-
ausmarkt beginnt am 7. De-
zember um 15 Uhr auf dem
Baumberger Dorfplatz, am 8.
Dezember geht es hier um 11
Uhr los. Der 21. Monheimer
Weihnachtsmarkt beginnt in
der Altstadt am Freitag, den
13. Dezember, um 17 Uhr. Er
endet am Abend des 15. De-
zember. n

Eislaufen & Weihnachtsmärkte

Elektroinstallationen
aller Art
Nachtstromspeicher-
heizungen

Kabel-TV Satellitenanlagen
Hausgeräte Kundendienst

Wir wünschen unseren Kunden frohe Weihnachten
sowie viel Glück und Erfolg im neuen Jahr.

Inhaber Rainer Krug – Ihr zuverlässiger Elektromeister –
Rotdornstraße 32 · 40789 Monheim am Rhein
Telefon 02173/53630 · Telefax 02173/50731

www.elektro-welling.de · E-Mail:r.krug@elektro-welling.de

Liebe Kunden, wir bedanken uns herzlich
für Ihr Vertrauen.

Das Team vom Salon Reyheller wünscht Ihnen

frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues  Jahr.

Krischerstraße 12 · Telefon 02173 / 53109
Termine für Damen: 0162 / 6277794

Wir sind Lieferant aller Krankenkassen
Mediven Venen + Lymph Kompetenz-Zentrum

Kompressionsstrümpfe/-hosen ·  Bandagen
Brustprothesen ·  Inkontinenz ·  Pflegehilfsmittel

Inh. Beate Schultheis · Alte Schulstraße 30 · 40789 Monheim
Telefon 0 21 73 / 93 66 06 · Telefax 0 21 73 / 93 66 07

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes
Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

02173 / 20 47 30

www.wirtz-lueck.deHauptstr. 85-87
40789 Monheim am Rhein

        Wir bauen Geborgenheit.
Wir wünschen Ihnen & Ihren Lieben 
eine besinnliche Adventszeit.

Italienisches Eis-Cafe
Inh. D’Inca GbR

Rathaus-Center 2
40789 Monheim a. Rhein
Telefon 0 21 73 / 5 44 88

Wir wünschen unseren Kunden 

ein frohes Fest

und ein gutes neues Jahr.



6··

+ + + Nachrichten aus Politik und Wirtschaft + + +

Europaaktive Kommune

(nj/FST) Europaaktive Kommune
– so darf sich nun Monheim am
Rhein nennen. Am 4. November
gab es die entsprechende Aus-
zeichnung von der Landesregie-
rung. Damit wurde Monheims
vorbildliches Europa-Engage-
ment gewürdigt. Die Urkunde
überreichten NRW-Europaminis-
ter Stephan Holthoff-Pförtner
und Heimatministerin Ina Schar-
renbach im Namen von Minister-
präsident Armin Laschet in Düs-
seldorf an Bürgermeister Daniel
Zimmermann. „Ich freue mich
sehr. Das haben verschiedene
Gruppen, Vereine und Schulen
Monheims mit uns gemeinsam
geschafft“, so das Stadtober-
haupt. Unter anderem wurde
der Austausch zum Thema Bür-
gerbeteiligung mit Partnerstäd-
ten gewürdigt. Auch die von der
Volkshochschule vermittelte eu-

ropapolitische Bildung spielte ei-
ne Rolle bei der Verleihung.
Schüleraustausche und Treffen
mit Jugendparlamenten aus
Partnerstädten wurden eben-
falls berücksichtigt. Nach der
Verleihung nahm der Bürger-
meister noch Platz auf dem Po-
dium zur Diskussion „Ansprache
von Jugendlichen für das Thema
Europa“. Neben Monheim am
Rhein wurden sieben weitere
NRW-Kommunen für ihr vorbild-
liches Europa-Engagement aus-
gezeichnet. Es waren die Kreise
Coesfeld und Paderborn, die
Städte Krefeld, Borken, Reckling-
hausen, Willich und die Burgge-
meinde Brüggen. n

Beschäftigte 

(ts) Die Agentur für Arbeit hat ih-
re jüngste Arbeitsplatzstatistik
veröffentlicht. Danach hat die
Stadt Monheim am Rhein zum

ersten Mal überhaupt die
Schwelle von 15 000 sozialversi-
cherungspflichtigen Beschäfti-
gungsverhältnissen am Arbeits-
ort überschritten. Genau gesagt
waren es zum Stichtag 31. März
2019 sogar schon 15 338 Ar-
beitsplätze im Stadtgebiet. Seit
Einstieg in die ansiedlungs-
freundliche Gewerbesteuerstra-
tegie im Jahr 2012 bedeutet das
ein Plus von 4371 Arbeitsplät-
zen, eine Steigerung von rund
40 Prozent. „Dabei war Mon-
heims Struktur zuvor jahrzehnte-
lang davon geprägt, dass deut-
lich mehr Menschen zum Arbei-
ten aus der Stadt ausgependelt
sind, als umgekehrt zum Arbei-
ten hereinkamen – das typische
Merkmal einer Schlafstadt eben“,
erläutert Bürgermeister Daniel
Zimmermann und weist zu-
gleich den Weg in die Zukunft:
„Unser erklärtes Ziel besteht dar-
in, eines Tages genauso viele Ar-
beitsplätze in der Stadt zu ha-
ben wie Menschen bei uns le-
ben, die einer festen Beschäfti-

gung nachgehen.” Diese Zahl
liegt derzeit bei 15 754. Bei den
von der Agentur für Arbeit be-
reitgestellten Zahlen fällt erfreu-
lich auf, dass auch die Monhei-
merinnen und Monheimer ganz
unmittelbar von den vor allem
in den letzten sieben Jahren zu-
sätzlich geschaffenen Jobs profi-
tieren, während zuvor eher Stag-
nation herrschte. Verglichen mit
2012 sind heute auch rund 1100
Monheimerinnen und Monhei-
mer mehr in Arbeit. Ein Plus von
7,4 Prozent. Und auch die wach-
sende Zahl von einpendelnden
Beschäftigten sowie der Zuzug
durch die Ausweisung neuer
Wohnflächen stärken die Infra-
struktur im Stadtgebiet. Gastro-
nomie und Einzelhandel profitie-
ren von mehr Kundschaft vor
Ort. Ihre auf diese Weise auch
von außen gestärkten Angebote
wiederum kommen der Einwoh-
nerschaft zugute. Ebenso hat
sich die Stadtverwaltung Mon-
heim am Rhein selbst zu einer
zunehmend starken Arbeitgebe-

rin und Dienstleisterin entwi-
ckelt. Während der Haushalts-
plan 2009 noch lediglich 321
Stellen auswies, waren es für
den Haushalt 2019 bereits 634
Stellen. Fast eine Verdopplung
der Beschäftigten also, die durch
zahlreiche Teilzeitangebote in-
zwischen sogar bei real rund
750 Beschäftigten liegt. Das
durch diese Menschen bewegte
Investivvolumen, zum Beispiel
für den Straßenbau, die Glasfa-
sernetzverlegung oder den Bau
neuer Kindertagesstätten und
Schulgebäude hat sich im glei-
chen Zeitraum von 9,8 auf 135,7
Millionen Euro sogar mehr als
verdreizehnfacht. Hinzu kom-
men ebenso exemplarisch die
vervielfachten Aktivitäten im Be-
reich Stadtmarketing und Tou-
rismus, die Schaffung herausra-
gender Bildungs- und Betreu-
ungsangebote in der Haupt-
stadt für Kinder und der umfang-
reiche Ausbau von Serviceange-
boten im Bürgerbüro sowie zur
Beteiligung der Bürgerschaft an

In Düsseldorf nahm die Monheimer Delegation unter Leitung von Bürgermeister Daniel
Zimmermann die Auszeichnung von NRW-Europaminister Stephan Holthoff-Pförtner und
Heimatministern Ina Scharrenbach entgegen. Foto: Land NRW/Günther Ortmann

Monheims Dynamik in Tabellenform gegossen. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten im Stadtgebiet ist in den letzten sieben Jahren um fast 40 Prozent gestiegen,
während vorher eher Stillstand herrschte. Grafik: Stadt Monheim am Rhein

Bau- & Möbelschreinerei

Schreinermeister

Niederstraße 46 · 40789 Monheim am Rhein

Telefon 0 21 73 / 5 12 79 · Telefax 0 21 73 / 5 06 20
Mobil 0171 / 97 32 777

Email: schreinerei.krutwig@t-online.de
www.schreinerei-krutwig.de

Türen · Fenster · Parkett · Innenausbau

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2020
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der weiteren Mitgestaltung und
Zukunftsentwicklung ihrer Stadt
Monheim am Rhein. n

Grüne 

(FST/PM) Die Grünen-Kreistags-
fraktion hat in den letzten Wo-
chen den Entwurf zum Doppel-
haushalt 2020/2021 des Kreises
Mettmann bearbeitet. Anfang
November wurden die Ideen
dann in einer Haushaltsklausur
zusammengetragen und bewer-
tet. Im Ergebnis wollten die Grü-
nen nun rund 30 Initiativen in
die bis Mitte Dezember laufen-
den Beratungen im Kreistag und
den entsprechenden Fachaus-
schüssen einbringen. Im Vorder-
grund stehen vielfältige Initiati-
ven gegen den auch vor Ort in
den zehn Städten des Kreises
fortschreitenden Klimawandel
wie eine „Pflanzoffensive von
100 neuen Bäumen pro Jahr“
mit dem Ziel der Kohlendioxid-
Reduzierung, die naturnahe Um-
feldgestaltung der kreiseigenen
Standorte und Einrichtungen,
Aktivitäten zur verstärkten För-

derung von Umweltbildung und
Naturerfahrung im Kreisgebiet,
die Aufwertung von Radwegen
an Kreisstraßen, die Einrichtung
einer mobilen Pflege bei Natur-
und Umweltschäden sowie wei-
terer Initiativen zur Fachqualifi-
zierung von langzeitarbeitslosen
Menschen im Natur- und Um-
weltschutzbereich mit dem Ziel
der dauerhaften Integration in
den Arbeitsmarkt. Zudem wol-
len die Grünen den sozial ge-
rechten Wohnungsbau mit einer
Kreisprojektgesellschaft zur ge-
zielten Unterstützung der Städte
fördern, umfassende Mobilitäts-
prozesse mit Pkw, Bus, Bahn und
Fahrrad anstoßen und kreisüber-
greifende Mobilitätslösungen
mit den umliegenden Großstäd-
ten zur Stau- und Kohlendioxid-
Reduzierung vorantreiben. Hier
steht zunächst die Düsseldorfer
Umweltspur im Vordergrund.
Bei der turnusgemäß im Rah-
men der Haushaltsberatungen
durchgeführten Wahl des Frak-
tionsvorstandes setzten die Grü-
nen auf Erfahrung und Kontinu-
ität: Fraktionsvorsitzender bleibt
der Langenfelder Wirtschaftswis-

senschaftler Dr. Bernhard Ibold.
Seine Stellvertreterin ist weiter-
hin die Historikerin Martina Kös-
ter-Flashar aus Mettmann. Die
Geschäftsführung liegt bei der
Naturwissenschaftlerin Dr. Ale-
xandra von der Heiden, die auch
für die Grünen im Monheimer
Stadtrat tätig ist. n

Jugendparlament

(bh) Freie Meinungsäußerung
und Beteiligung sind auch in der
Hauptstadt für Kinder be-
sonders wichtig. Am 20. Novem-
ber 1989 wurde das Recht im
internationalen „Übereinkom-
men über die Rechte des Kin-
des“, kurz die UN-Kinderrechts-
konvention, als Grundrecht ver-
ankert. In Monheim am Rhein
wird es im Jugendparlament ge-
lebt. Das Jugendparlament ist
die kommunalpolitische Vertre-
tung der Monheimer Jugend-
lichen. „Als offiziell gewählte Re-
präsentanten der Monheimer
Kinder und Jugendlichen gestal-
tet das Jugendparlament die
Stadt aktiv mit“, erläutert Eva

Heggemann von der städti-
schen Kinder- und Jugendförde-
rung. Unter anderem soll das
Gremium auf die Belange der
jungen Generation aufmerksam
machen. „Dazu stehen die Mit-
glieder im offenen Diskurs mit
der kommunalen Politik“, so
Heggemann. Seit 2013 betreibt
eine Schülergenossenschaft das
vom Jugendparlament initiierte
Rheincafé – mit Unterstützung
der Stadt und den weiterführen-
den Schulen. Das Schülercafé im
Herzen der Altstadt ist für alle
Monheimerinnen und Monhei-
mer geöffnet. Besonders für jun-
ge Menschen wurde damit ein
Treffpunkt in entspannter Atmo-

sphäre geschaffen. „Das Café
wird von Schülerinnen und
Schülern betrieben und ist ein
weiteres Projekt das Kinder und
Jugendliche in Monheim am
Rhein miteinbezieht“, freut sich
Heggemann. Die engagierten
Jugendlichen lernen im Café,
Verantwortung zu übernehmen.
Sie bereiten Speisen zu, gestal-
ten das Café, organisieren Veran-
staltungen und treffen relevante
Entscheidungen im Team. Die
freie Meinungsäußerung und
Beteiligung werden vor allem im
Jugendparlament und im Rhein-
café spürbar. Mitstreiterinnen
und Mitstreiter sind jederzeit
herzlich willkommen. n

Die freie Meinungsäußerung und Beteiligung werden vor allem im
Jugendparlament und im Rheincafé spürbar.

Foto: Stadt Monheim am Rhein

Die Grünen-Kreistagsfraktion setzt im Kreisdoppelhaushalt auf die Stärkung von Klimaschutz, sozialer
Gerechtigkeit und multimodaler Mobilität. Foto: Norbert Stapper

Frohes Fest
und ein gutes Neues Jahr
wünscht die FDP Monheim!
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Bürgerwiese

(bh/FST) Mit einer großen Cage-
ball-Anlage, langer Rutsche und
einem anspruchsvollen Kletter-
Ei lädt die Monheimer Bürger-
wiese jetzt alle Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene zum Austo-
ben und Entspannen ein. In den
vergangenen Monaten hat die
Stadt das Naherholungsgebiet
im Monheimer Süden aufwän-
dig umgestalten lassen. Am 30.
Oktober feierte Bürgermeister
Daniel Zimmermann mit zahlrei-
chen kleinen und großen Nutze-
rinnen und Nutzern der Her-
mann-Gmeiner-Schule die Eröff-
nung. Im März 2017 wurden bei

einer Bürgerbeteiligung Ideen
für die Neugestaltung der Flä-
che gesammelt. Beim anschlie-
ßenden Planungswettbewerb
setzte sich das Konzept der
Landschaftsarchitekten Strauch-
werk durch. Nun lädt ein vier
Meter hohes Ei mit ange-
schraubten Klettergriffen kleine
und große Entdeckerinnen und
Entdecker zum Klettern ein. Auf
der anderen Seite des Hügels
führt eine Rutsche von einem
Podest auf den sechs Meter tie-
feren Rasen. Wer rutschen möch-
te, kann das Podest entweder
über den leicht ansteigenden
Hügel oder eine Kombination
aus Balancier- und Hangeltauen,
Wackelbrücken und Netzflächen

erreichen. Neben Streetballfeld,
Beachvolleyballplatz und Street-
Workout-Zone lockt außerdem
ein 400 Quadratmeter großes
Cageballfeld mit Kunstrasenbe-
lag. Für den Sommer gibt es an
verschiedenen Standorten Grill-
plätze mit verschieden großen
Natursteinblöcken und Beton -
kübel für Glut und Asche nach
dem Grill-Vergnügen. Rund eine
Million Euro hat die Stadt in die
Umgestaltung investiert. Für
weitere 200 000 Euro wurde ei-
ne barrierefreie Toilettenanlage
angeschafft. Ein barrierefreier
Eingangsbereich wird voraus-
sichtlich in den kommenden
zwei Jahren eingerichtet. n

Tirat Carmel

(nj) Damit einer Reise in eine
von Monheims Partnerstädten
auch finanziell nicht im Wege
steht, kann es Förderungen aus
dem Rathaus geben. Aktuelles
Beispiel: Eine 40-köpfige Gruppe
von Ehemaligen und Eltern des
Otto-Hahn-Gymnasiums be-
suchte die israelische Partner-
stadt Tirat Carmel. Begleitet wur-
de sie von OHG-Schulleiter Ha-
gen Bastian. „Israel ist ein vielsei-
tiges, dynamisches, faszinieren-
des Land“, so Bastian. Der Be-

such in der Partnerstadt direkt
am Mittelmeer zählte zu den Hö-
hepunkten der zwölftägigen Rei-
se durch das Heilige Land. Bür-
germeister Arie Tal und der Eh-
renringträger Eli Fedida begrüß-
ten die Monheimer Gäste und
feierten mit ihnen die inzwi-
schen 30-jährige Städtepartner-
schaft. Arie Tal übermittelte herz-
liche Grüße an seinen Monhei-
mer Kollegen Daniel Zimmer-
mann und freute sich über die
engagierte und intensive Zu-
sammenarbeit mit ihm. Die
Monheimer reisten von Tirat Car-
mel über Haifa zum See Geneza-
reth, bevor es dann über Jerusa-
lem, Bethlehem und die Negev-
Wüste nach Eilat ans Rote Meer
ging. Zwei Tage in der lebendi-
gen Metropole Tel Aviv runde-
ten das Programm ab. Bastian:
„Wir möchten die Städtepartner-
schaft auch weiterhin mit Leben
füllen. Städtische Zuschüsse für
Städtepartnerschaften helfen
mit, die Kosten zu senken.”
Wegen der großen Nachfrage
führt das OHG die Israelfahrt für
Eltern und Ehemalige inzwi-
schen in jedem Jahr durch. Inter-
essenten können nähere Infor-
mationen direkt beim Gymna-
sium erhalten unter der E-Mail
schulleitung@ohg.monheim.de.
Weitere Informationen über För-

derungen von Begegnungen
mit Partnerstädten gibt es auf
der städtischen Homepage un-
ter https://www.monheim.
de/stadtleben-aktuelles/staedte-
partnerschaften. n

Politik-Mix

(FST/PM) Im Rahmen der Bera-
tungen zum städtischen Haus-
halt 2020 wollte die SPD Mon-
heim nach Redaktionsschluss im
Jugendhilfeausschuss am 27.
November einen Antrag zur
grundlegenden Sanierung und
Ausstattung des Jugendklubs in
Baumberg sowie zur Finanzie-
rung einer zusätzlichen Stelle
einreichen. Der Diskoraum und
die Werkräume im Unterge-
schoss würden kaum noch ge-
nutzt, die Wasserschäden täten
ihr Übriges. Die Räumlichkeiten
im Erdgeschoss seien für Ju-
gendliche kaum ansprechend.
Mit einer grundlegenden Sanie-
rung und Neuausstattung sowie
zusätzlichem Personal könne ei-
ne attraktive Jugendeinrichtung
für den Stadtteil Baumberg ge-
schaffen werden. // Die Monhei-
mer Liberalen bedauern, dass
der Stadtrat nicht den Monhei-
mer Bürgern die Entscheidung
überlassen habe, ob sie den Pla-
nungen hinsichtlich der Kultur-
raffinerie K714 zustimmen wol-
len. „Diese Entscheidung wird
über kurz oder lang Auswirkun-
gen auf diese sowie auf die
nachfolgenden Generationen
haben. Wann, wenn nicht jetzt,
wäre die Beteiligung der Bürger
sinnvoll gewesen?”, fragte An-
dreas Wölk von der FDP. Gerade
für eine Stadt, die betone, dass
Bürgerbeteiligung in Monheim
großgeschrieben werde, wäre

Bei einem ersten Praxistest mit Bürgermeister Daniel Zimmermann und Till Gottschalk vom
Planungsbüro Strauchwerk kletterten Schüler der Hermann-Gmeiner-Schule über die neuen
Netze. Foto: Birte Hauke

Auch ein Besuch des Monheim-Parks in Tirat Carmel fehlte nicht. Auf dem Foto sind Eli Fidida,
Shmulik Katoni, Hagen Bastian und Bürgermeister Arie Tal zu sehen. Foto: Peter Kellerhoff

16.12.   Komm rein! 
Schließzeit ist beendet

www.monamare.de 40789 Monheim · Fasanenweg 10 · Telefon 02173/978999

Neandertal e.V.
Lohnsteuerhi l feverein

Wir haben Ihre Steuern im Blick und
erstellen Ihre Einkommensteuer erklärung
im Rahmen einer Mitgliedschaft und
unserer Befugnisse nach § 4 Nr. 11 StBerg.

Ihr Lohnsteuerverein:        kompetent • engagiert • günstig
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dies ein starkes Signal an die
Bürgerschaft gewesen, dass die-
se auch wirklich mitbestimmen
könne, so Wölk weiter. Im Rat
stimmte Ende September allein
die PETO-Mehrheitsfraktion für
den Kulturraffinerie-Bebauungs-
plan 84 M, CDU, SPD und Grüne
konnten sich nicht damit an-
freunden. Wölk enthielt sich.
Markus Gronauer, CDU-Frak-
tionschef, sprach Medienberich-
ten zufolge bezüglich der Kultur-
raffinerie von „Palazzo Prozzo“. n

Buchpreis

(bh/FST) Monheimer, Bornhei-
mer und Bonner Jugendliche ha-
ben am 22. November im Ulla-

Hahn-Haus den Jugendbuch-
preis „Wi(e)derworte“ der Stadt
Monheim am Rhein vergeben.
Für die erkrankte Preisträgerin
Lea-Lina Oppermann und ihren
Roman „Was wir dachten, was
wir taten“ nahm Anja Lösch vom
Verlag Beltz & Gelberg den mit
2000 Euro dotierten Preis entge-
gen. Das Buch schildert in der
Form eines beklemmenden
Kammerspiels aus verschiede-
nen Perspektiven einen Schula-
moklauf. Erstmals wurde der
Preis gemeinsam mit dem Kul-
turamt der Stadt Bonn im Rah-
men des Rheinischen Lesefesti-
vals Käpt’n Book verliehen. Mehr
als 40 Kinder und Jugendliche
aus Bonn, Bornheim und Mon-
heim am Rhein hatten zahlrei-

che Bücher gelesen und über Fa-
voriten diskutiert. An der Juryar-
beit beteiligten sich das Monhei-
mer Ulla-Hahn-Haus, wo sich Ju-
gendliche aus Monheim am
Rhein und anliegenden Städten
trafen, die Heinrich-Böll-Sekun-
darschule aus Bornheim und das
Clara-Fey-Gymnasium, das
Amos-Comenius-Gymnasium,
die August-Macke-Schule und
das Nikolaus-Cusanus-Gymna-
sium aus Bonn. Im Beisein von
Bürgermeister Daniel Zimmer-
mann und Schriftstellerin Ulla
Hahn gratulierten die 11- bis 17-
jährigen Jurymitglieder ihrer
Preisträgerin mit einem ab-
wechslungsreichen Programm.
Die Begründung zur Auswahl
des Romans inszenierten sie in
einem kleinen Theaterstück, die
Verleihung wurde anhand ent-
scheidender Szenen aus dem
Buch vorgetragen. Zum Ab-
schluss trugen sich nicht nur Ul-
la Hahn und Daniel Zimmer-
mann, sondern auch alle Ju-
gendjury-Mitglieder ins Golde-
ne Buch der Stadt ein. Der Ju-
gendbuchpreis wurde zum vier-
ten Mal verliehen. Inspiriert vom
Werk und der Lebensgeschichte
Ulla Hahns zeichnet er Bücher
aus, die von der Emanzipation
junger Menschen erzählen. Im
Fokus stehen Geschichten über
junge (Anti-)Heldinnen oder
(Anti-)Helden im Widerstreit, die
großen gesellschaftlichen Fra-
gen unserer Zeit, Wege und Irr-
wege des Heranwachsens oder
die Auseinandersetzung mit der
Welt und dem eigenen Ich. In
die Auswahl für den Preis kom-
men Romane, die in den vergan-
genen zwei Jahren als deutsch-
sprachige Originalausgabe er-
schienen sind. 2013 ging der Ju-
gendbuchpreis an Jennifer Ben-

kau für „Dark Canopy“, 2015 an
Wulf Dorn für „Phobia“ und 2017
an Heike Karen Gürtler für „Mut
ist der Anfang vom Glück“. Der
Jugendbuchpreis „Wi(e)derwor-
te“ wird im Wechsel mit dem Ul-
la-Hahn-Autorenpreis verliehen,
der das deutschsprachige Erst-
lingswerk einer Autorin oder ei-
nes Autors unter 35 Jahren prä-
miert. n

Kinderrechte

(bh/FST) Kinder und Jugendli-
che sollten auf der ganzen Welt
unbeschwert aufwachsen kön-
nen. Um ihre Rechte zu schüt-
zen, hat die Generalversamm-

lung der Vereinten Nationen
(United Nations/UN) am 20. No-
vember 1989 das internationale
„Übereinkommen über die Rech-
te des Kindes“ angenommen.
Zum 30-jährigen Bestehen der
UN-Kinderrechtskonvention gra-
tuliert die Hauptstadt für Kinder
mit einem kleinen Video. Darin
bilden die Kinder der Hermann-
Gmeiner-Schule eine große 30.
In der jüngeren Vergangenheit
hat die Stadt Monheim am
Rhein zehn zentrale Grundrech-
te in kleinen Beiträgen vorge-
stellt. Das Recht auf Gleichheit,
Gesundheit, Bildung, gewalt-
freie Erziehung, freie Meinungs-
äußerung, Freizeit und Spiel,
Schutz vor Krieg und auf der

Zum 30-jährigen Bestehen der UN-Kinderrechtskonvention haben sich die Kinder der Hermann-
Gmeiner-Schule zu einer großen 30 aufgestellt. Foto: Stefan Ouwenbroek

Bürgermeister Daniel Zimmermann überreicht Anja Lösch vom Verlag Beltz & Gelberg den mit
2000 Euro dotierten Preis für Lea-Lina Oppermann. Foto: Tim Kögler
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Flucht, Schutz vor sexueller Ge-
walt, elterliche Fürsorge und be-
sondere Förderung bei Behinde-
rung gehört in Monheim am
Rhein zum Alltag. Die Haupt-
stadt für Kinder achtet und
stärkt gemeinsam die Rechte al-

ler in der Stadt lebenden Kinder
und Jugendlichen und erweist
mit diesem Einsatz gerade dem
grundlegenden Recht aller Kin-
der auf Gleichbehandlung und
Schutz vor Diskriminierung un-
abhängig von Religion, Herkunft

und Geschlecht eine herausra-
gende Beachtung. Gleichzeitig
erinnern die Beiträge daran,
dass die Rechte nicht nur für
kleine Monheimer, sondern für
alle Kinder und Jugendliche
weltweit gelten sollten. Das Vi-
deo ist auf der städtischen Inter-
netseite www.monheim.de und
auf den städtischen Videokanä-
len bei Vimeo und YouTube zu
sehen. Im städtischen Facebook-
Kanal sind alle Beiträge zum The-
ma mit dem Suchbegriffen
„#30jahrekinderrechte“ und
„#hauptstadtfürkinder“ zu fin-
den. n

Handyfilm-Festival

(bh/FST) Mehr als 60 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene ha-
ben in den vergangenen Mona-
ten Beiträge zum Motto „Nicht
witzig!“ für das zweite Handy-
film-Festival „mo.BILE“ im Sojus
7 eingereicht. In den drei Kate -

gorien „Junges Gemüse“ für Kin-
der und Jugendliche bis 16 Jah-
re, „Querfeldein“ für Anfängerin-
nen und Anfänger ab 16 Jahren
mit keiner oder wenig Mediener-
fahrung und „Alte Hasen“ für Me-
dienschaffende oder Personen,
die eine entsprechende Ausbil-
dung oder Studium absolviert
haben, wählte eine Jury aus
Film- und Fernsehschaffenden
nun ihre Favoriten. Am 10. No-
vember wurden die besten Fil-
me ausgezeichnet. In der Kate-
gorie „Junges Gemüse“ ging der
erste Preis an Jule Sander für ih-
ren Film „Geschwisterliebe“. Der
Preis ist mit 500 Euro dotiert.
Den zweiten Preis, dotiert mit
250 Euro, erhielt eine Gruppe
der städtischen Kunstschule für
„Im Western wird nicht gelacht“.
In der Kategorie „Querfeldein“
siegte Lorraine Töpfer mit ihrem
Film „Halvor, ein Freund“. Den
zweiten Preis erhielten Yasemin
Cec mit dem Film „Liegt im Auge
des Betrachters – war doch voll

lustig ... oder etwa nicht?“. In der
Kategorie „Alte Hasen“ ging der
erste Preis an Philipp Christop-
her für „Der Test“, der zweite
Preis ging an Julia Effertz für
„180 km/h leer“. Der Publikums-
preis wurde am Gala-Abend im
Sojus 7 von allen Gästen er-
mittelt. Er ging an Marcel Zu-
schlag und Christopher Bonte
für „Nicht witzig“. Alle Filme
muss ten mit dem Smartphone
gedreht werden und durften
nicht länger als drei Minuten
lang sein. Die besten Filme wur-
den von einer hochkarätig be-
setzten Jury bewertet: Regisseur
Richard Huber („Club der roten
Bänder“, „Dr. Psycho“), Kabaret-
tist und Bestseller-Autor Marius
Jung („Singen können die alle!“,
„Schwarz-weiß TV“), Kamerafrau
Jennifer Günther („Lucica und ih-
re Kinder“, „Geld Macht Kunst“),
Schauspielerin Daniela Wutte
(„Alarm für Cobra 11“) und Pro-
duzentin Juliane Thevissen
(„Sternstunde ihres Lebens“, „Ro-

Julia Beerhold gratuliert Jule Sander, Gewinnerin der Kategorie „Junges Gemüse“, die den Preis
gemeinsam mit ihrer kleinen Schwester entgegen nimmt.

Handyfilmfestival-Leiterin Julia Beerhold, Produzentin Juliane Thevissen, Schauspielerin
Daniela Wutte, Kabarettist Marius Jung und Regisseur Richard Huber gratulieren den Preis -
trägerinnen und Preisträgern. Fotos (2): Adrian Breuer

Gelun gen e Feiern
im Va ter Rhein
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www.hotelmonheim.de

Wir wünschen
ein besinnliches 
Weihnachtsfest

Ideencenter Weihnachtsgruß

... und ein gesundes und erfolgreiches 

neues Jahr für Sie und Ihre Familie.

www.ic-hm.de Schneiderstraße 61 · 40764 Langenfeld · Tel.:02173 / 855 137
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Weihnachten 2019

Sicheres Fest

Wachskerzen am trockenen Tan-
nenbaum, marode Lichterket-
ten, Fettbrand in der Küche: bin-
nen weniger Minuten kann an
Weihnachten eine Wohnung in
Flammen stehen und das Fest
zur Katastrophe werden. Mit gu-
ter Vorbereitung lässt sich ein
Brand verhindern. Der TÜV-Ver-
band (VdTÜV) gibt Tipps für ein
entspanntes Weihnachtsfest.
Rund 230 000 Wohnungsbrände
ereignen sich jährlich in
Deutschland. Hauptursachen
sind menschliches Fehlverhalten
im Umgang mit offenen Zünd-
quellen und defekte elektrische
Geräte. Laut einer Statistik des
Gesamtverbandes der Versiche-
rungswirtschaft steigt das Bran-
drisiko in der Weihnachtszeit um
40 Prozent. „Verbraucher sollten
die Gefahrenquellen kennen
und unbedingt Sicherheitsmaß-
nahmen ergreifen, um ent-
spannt feiern zu können”, sagt
Dr. Joachim Bühler, Geschäfts-
führer des TÜV-Verbands
(VdTÜV). „Echte” Kerzen dürfen
niemals unbeaufsichtigt bren-
nen. Sie gehören auf eine stand-
feste nicht brennbare Halterung
und dürfen nicht in der Nähe
von brennbarem Material – wie
zum Beispiel Gardinen – oder in
Zugluft aufgestellt werden. Am
Tannenbaum ist unbedingt ein
ausreichender Abstand zu den
Zweigen und zu brennbarem
Baumschmuck einzuhalten. Tan-
nenbäume sollten erst kurz vor
Weihnachten aufgestellt wer-
den, der Christbaumständer
muss mit Wasser gefüllt sein
und regelmäßig nachgegossen
werden. Besonders wichtig ist
die Standfestigkeit: „Wir raten
beim Kauf von Weihnachts-
baumständern auf geprüfte Pro-
dukte mit dem GS-Zeichen zu
achten”, rät Bühler. Auf keinen
Fall sollte man sich einen
Baumständer selbst zusammen-
bauen. Weihnachtsbaumkerzen
immer von oben nach unten an-

zünden und von unten nach
oben löschen. Besonders wich-
tig: Wenn Erwachsene den
Raum verlassen, darf keine Ker-
ze mehr brennen. Wem echte
Kerzen zu gefährlich sind, kann
auf elektrische Beleuchtung um-
steigen. Aber auch hier besteht
ein Brandrisiko. Vor dem Ge-
brauch sollten Nutzer die Kabel
auf Brüche kontrollieren und de-
fekte Leuchtmittel austauschen.
Beim EU-Warnsystem Rapex
sind in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Weihnachtsartikel wie
Lichterketten und andere Deko-
leuchten gemeldet worden. Bei
den beanstandeten Produkten
waren in der Regel die Kabel
nicht ausreichend isoliert und
Anschlüsse schlecht gesichert.
„Bereits beim Kauf von Weih -
nachtsdekoration empfehlen
wir dringend, auf die Qualität
der Produkte zu achten”, sagt
Bühler. „Elektrische Geräte soll-
ten ein Prüfzeichen tragen, dass
den VDE-Bestimmungen ent-
spricht.” Wer auf Nummer Sicher
gehen will, sollte zusätzlich auf
das GS-Zeichen achten. Brandri-
siken entstehen aber auch bei
den Zuleitungen: Verteilerdosen
und Verlängerungskabel dürfen

nicht überlastet werden und auf
keinen Fall Schäden aufweisen.
Werden mehrere Lichterketten
in Betrieb genommen, sollten
sie an verschiedene Steckdosen
angeschlossen werden. Fett
brennt ab einer Temperatur ab
280 Grad Celsius. Deshalb darf
der Herd auch im Weihnachts-
stress niemals unbeaufsichtigt
bleiben. Auch im Backofen, etwa
beim Hantieren mit der Weih -
nachtsgans, besteht Feuerge-
fahr, besonders wenn flüssiges
Fett auf die offenen Flammen ei-
nes Gasofens tropft. Fettbrände
dürfen niemals mit Wasser ge-
löscht werden, da dies zu einer
gefährlichen Explosion führt.
Feuer sollte sofort mit einem tro-
ckenen Deckel oder mit einem
Feuerlöscher der Brandklasse „F”
erstickt werden. Niemals darf
ein Löscher der Brandklasse „A”
verwendet werden, da er Wasser
enthält. (pb) n

Paketdienste suchen Helfer

Paketdienste und Versandhänd-
ler stellen in diesen Wochen
Zehntausende Saisonkräfte für
das Weihnachtsgeschäft ein, wie

eine Umfrage der Westdeut-
schen Allgemeinen Zeitung er-
gab. DHL als größter Zusteller in

Deutschland erklärte, 10 000
Aushilfen zu benötigen, Konkur-
rent Hermes gab 6500 zusätzli-
che Arbeitskräfte für das Weih -
nachtsgeschäft an, DPD stellt
rund 4000 und GLS 3000 Saison-
kräfte ein. UPS nennt nur globa-
le Zahlen, weltweit benötigt das
US-Unternehmen demnach
100 000 Aushilfen vor Weihnach-
ten. Der Versandhandelsriese
Amazon gab an, in diesem Jahr
etwas weniger Saisonkräfte zu
benötigen als im Vorjahr, weil
deutlich mehr Stammpersonal
eingestellt worden sei. In den
Vorjahren war bei Amazon von
rund 13 000 Aushilfen für die
Wochen vor Weihnachten die
Rede. Weil immer mehr Weih -
nachtsgeschenke übers Internet
bestellt werden, erwartet die
Post-Tochter DHL in diesem Jahr
erneut eine Zunahme der Paket-
lieferungen vor dem Fest um
sechs bis acht Prozent. UPS rech-
net in den Spitzenzeiten vor

Wenn alles gut und sicher vorbereitet ist, steht einem sicheren Weihnachtsfest nicht mehr entgegen.
Foto: TÜV-Verband (VdTÜV)
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dem Fest mit fünf Prozent mehr
Liefervolumen als 2018. Die Ge-
werkschaft Verdi kritisiert
schlechte Arbeitsbedingungen
und niedrige Löhne bei den vie-
len Subunternehmen der Bran-
che. „Leider stellen wir fest, dass
im Bereich der Sub- und Subsub-
unternehmen die Arbeitsbedin-
gungen vielfach prekär oder gar
katastrophal sind. Ausweislich
der Razzien der Finanzkontrolle
Schwarzarbeit wird systematisch
gegen das Arbeitszeitgesetz,
das Mindestlohngesetz und ge-
gen das Sozialversicherungs-
recht verstoßen“, sagte ein Verdi-
Sprecher der WAZ. Die Behörden
müssten häufiger kontrollieren,
fordert Verdi, zudem müssten
„alle Paketdienste und ihre Sub-
unternehmen in die Tarifbin-
dung“. (pb) n

Streitfreies Weihnachten

Die familienpolitische Spreche-
rin der Deutschen Gesellschaft
für Systemische Therapie, Bera-
tung und Familientherapie, Mi-
chaela Herchenhan, empfiehlt
im Gesundheitsmagazin „Apo-
theken Umschau”, sich schon vor
dem Fest zu überlegen, worüber
es zum Streit kommen könnte.
„In der Regel passieren diese
Dinge dann garantiert nicht.”
Droht die Stimmung dennoch
zu kippen und merkt man, wie
Adrenalin den Körper flutet, soll-
te man die Situation unterbre-
chen. „Sagen Sie zum Beispiel:
Ich werde gerade sehr ärgerlich,
ich mache einen Spaziergang
und komme später auf unseren
Konflikt zurück”, rät der Familien-
therapeut Professor Arist von
Schlippe. Eine Alternative: die Si-
tuation verändern, indem man
beispielsweise ins Kino oder ein-
fach mit den Kindern auf den
Spielplatz geht. „Vergrößern Sie
den Raum zwischen einander.
Bleiben Sie nicht im Wohnzim-
mer sitzen und starren gemein-
sam auf den Christbaum”, sagt
Herchenhan. Die Expertin emp-

fiehlt, schon frühzeitig zu pla-
nen, wie man die Feiertage ver-
bringen will. Dazu gehört es, zu
überlegen, wer dabei sein soll,
was man essen möchte und wer
welche Aufgaben übernimmt.
„Es hilft, die Organisationslast
auf mehrere Schultern zu vertei-
len”, so die Therapeutin. Sonst
wird einer den Festtag völlig er-
schöpft verbringen. (pb) n

Blumige Weihnachten

Blumen machen jede Räumlich-
keit ein bisschen wohnlicher
und lassen auch ohne Weih -
nachtsbaum ein weihnachtli-
ches Gefühl aufkommen. Ob als
großes Bouquet, wilde Sträuße
oder schwebendes Dekorations-
element – Lisianthus und Ama-
ryllis sorgen für ein unvergess-
lich blumiges Weihnachtsfest.
Die kurzen Tage lassen nur noch
wenig Sonnenlicht durch die
Fenster fallen und bringen die
Wintertristesse oft schleichend
mit sich. Eine opulente Blumen-
dekoration schafft hier umge-
hend Abhilfe und lässt den Win-
terblues gar nicht erst aufkom-
men. Die elegante Lisianthus

setzt mit ihren vielen Blüten in
einem voluminösen Bouquet
ein Statement und stiehlt jedem
Weih nachtsbaum die Show. In
sanften Pastelltönen, die von
Lachsrosa, Lavendel, Creme bis
hin zu zartem Gelb reichen,
trägt sie das fehlende Sonnen-
licht in die Dezemberdunkelheit.
Ein Ensemble aus Lisianthus, ja-
panischer Fruchtskimmie und
gelben Orchideen ergibt einen
prachtvollen Blumenstrauß, der
bewundernde Blicke auf sich
zieht. Mit ihrem verträumten
Aussehen und ihrer romanti-
schen Haltung wirkt die Lisian-
thus zart und zerbrechlich. Doch
der Schein trügt: Hinter der zier-
lichen Fassade verbirgt sich eine
robuste Präriebewohnerin, die
ursprünglich in Texas, Nebraska,
Nevada und Colorado heimisch
ist. Im glamourösen Wohnam-
biente sorgt die Lisianthus für ei-
nen spannenden Kontrast. Eine
Umgebung aus Juwelentönen
wie Petrol, Mitternachtsblau
oder Aubergine geben dem Bou-
quet den passenden Rahmen
und lassen es richtig leuchten.
Die Amaryllis hat im Winter ih-
ren großen Auftritt. Mit ihrer
starken Eleganz ist sie in der Ad-

ventszeit ein unumstrittener
Hingucker. Ihre große Blüte lässt
die Herzen aller Blumenliebha-
ber höherschlagen. Gerne darf
es auch etwas abgehoben sein:
In hängenden Sträußen mit
reichlich Eukalyptuszweigen ist
die Amaryllis beim festlichen Es-
sen ein unvergleichlicher Blick-
fang. Das dunkle Grün des Euka-
lyptus schafft mit den hellen Blü-
ten der Amaryllis in Weiß und
zartem Rosa eine winterliche
Atmosphäre. Brennende Kerzen
runden das Gesamtbild ab und
versetzen jeden in die richtige
Adventstimmung. Mit ihrer fest-
lichen Ausstrahlung verwandelt
die Amaryllis selbst eine be-
wusst cleane Einrichtung in ein
weihnachtliches Zuhause.

(pb) n

17 Milliarden Lämpchen

In der Advents- und Weihnachts-
zeit 2019 werden rund 17 Milliar-
den Lämpchen die deutschen
Haushalte erleuchten – rund ei-
ne Milliarde mehr als im Vorjahr.
Das ist das Ergebnis der 9. Licht-
Blick-Weihnachtsumfrage, die
das Marktforschungsinstitut You-

Gov im Auftrag des Ökostroman-
bieters im Oktober unter 2131
Teilnehmern durchgeführt hat.
Einer der Gründe für den Zu-
wachs an Beleuchtung zu
Weihnachten ist der verstärkte
Einsatz von stromsparender LED-
Lichtdekoration. LED-Lichterket-
ten nutzen zwar mehr Lämp-
chen, verbrauchen aber weniger
Strom. 77 Prozent der Befragten
nutzen diese stromsparende Va-
riante (2018: 72 Prozent), nur 13
Prozent nehmen weiterhin her-
kömmliche Glühlampen (2018:
17 Prozent). „LED-Lämpchen zie-
hen mehr und mehr in die deut-
schen Haushalte ein“ so Volker
Walzer von LichtBlick. „Dank der
weiterentwickelten Technik ist
die Zeit von kalt-weißem LED-
Licht an Weihnachten vorbei –
mittlerweile gibt es Lichterket-
ten und Weihnachtsdekoration
mit warmweißem Lichterglanz.“
Leuchtfiguren, Lichterketten
oder weihnachtliche Fensterbil-
der – die Deutschen haben mitt-
lerweile ein gutes Repertoire an
Dekoration für die Adventszeit.
Jeder Haushalt besitzt im
Schnitt fünf bis sechs Dekomit-
tel. Die weihnachtliche Beleuch-
tung wird in diesem Jahr rund

Schwebende Amaryllis als weihnachtlicher Hingucker. Foto: Blumenbüro/Blumenbüro Holland
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Weihnachten 2019

510 Millionen Kilowattstunden
Strom verbrauchen. 2018 waren
es noch 600 Millionen Kilowatt-
stunden (bei einer durchschnitt-
lichen Betriebsdauer von 180
Stunden). „Mit dieser Leistung
könnten rund 170 000 Haushal-
te ein ganzes Jahr lang mit
Strom versorgt werden“, sagt
Volker Walzer. „Die Kosten dafür
belaufen sich auf rund 153 Milli-
onen Euro.“ 2018 waren es noch
182 Millionen Euro. Das Interes-
se an der weihnachtlichen Lich-
terstimmung auf öffentlichen
Plätzen und in Gebäuden ist
weiterhin groß: 76 Prozent der
Befragten gaben an, dass die
stimmungsvolle Beleuchtung in
Städten und Gemeinden – ob an
Häuserfassaden, auf dem Weih -
nachtsmarkt oder als Straßende-
koration – ein wichtiger Be-
standteil der Weihnachtszeit ist.

(pb) n

Natürliche Weihnachtsbäume 

Wer Bedenken hat, einen echten
Baum zum Fest ins Wohnzimmer
zu stellen, darf beruhigt sein: Na-
türliche Weihnachtsbäume sind
in der Regel klimaneutral. Wäh-
rend des Wachstums verarbei-
ten natürliche Weihnachtsbäu-
me klimaschädliches Kohlendio-
xyd (CO2) aus der Atmosphäre.
Bei der späteren Verwertung des
Baumes wird aber weniger CO2
freigesetzt, als vorher gespei-
chert wurde. Deshalb kann ein
natürlicher Weihnachtsbaum be-
denkenlos zum Fest ins Wohn-
zimmer gestellt werden. Die Kli-
mabilanz eines natürlichen
Weihnachtsbaums ist positiver
als man vielleicht spontan den-
ken würde. Als Sauerstoffliefe-
rant und CO2-Speicher erfüllt
der Baum eine wichtige Funk-
tion für Natur und Klima. Aber
auch seine Verwertung nach
dem Weihnachtsfest hat positive
Effekte. Dadurch hat der natürli-
che Weihnachtsbaum eine neu-
trale Klimabilanz, während der
Plastikbaum mit rund 48 kg CO2

pro Baum eine deutlich negative
Klimabilanz ausweist. Grundsätz-
lich hat jeder Baum eine ausge-
glichene CO2-Bilanz in seinem
Lebenszyklus: Während des
Wachstums spaltet der Baum
Kohlendioxid aus der Luft durch
Photosynthese in Kohlenstoff
und Sauerstoff. Den Kohlenstoff
nutzt der Baum zum Wachstum
und speichert ihn in Stamm und
Ästen. Den Sauerstoff gibt der
Baum an die Atmosphäre ab.
Stirbt der Baum, wird das vorher
gespeicherte CO2 wieder an die
Atmosphäre zurückgegeben.
Die CO2-Bilanz des Baumes –
auch des Weihnachtsbaums –
bleibt also grundsätzlich ausge-
glichen und klimaneutral. Auf ei-
ner Weihnachtsbaumkultur wer-
den immer gleich viele Bäume
neu gepflanzt, wie zum Weih -
nachtsfest geschlagen wurden.
Damit bleibt der Bestand an
nachwachsenden Weih nachts -
bäumen in den Anbaukulturen
immer gleich. Durch den Trans-
port der Weihnachtsbäume ent-
stehen weitere CO2-Belastun-
gen. Die meisten deutschen
Weihnachtsbäume stammen je-
doch aus der Region, in der sie
auch verkauft werden. Dadurch
sind die Transportwege in der
Regel sehr kurz und die Belas-
tungen entsprechend niedrig.
Gerade verglichen mit Plastik-
bäumen, die meist in China pro-
duziert und per Schiff oder Flug-
zeug nach Europa geliefert wer-
den. Für den Transport wird der
Weih nachtsbaum meist in ein
feines Netz gepackt. Dieses Netz
wiegt im Durchschnitt rund 20
Gramm. Das Material ist häufig
Kunststoff, inzwischen gibt es
aber auch Netze aus Naturmate-
rialien. Wird der Weihnachts-
baum nach dem Fest kompos-
tiert, setzt er das gespeicherte
CO2 wieder frei. Allerdings ent-
stehen auch positive Effekte für
Umwelt und Klima. Denn bei der
natürlichen Verrottung oder
Kompostierung gibt der Baum
zahllosen Kleinsttieren und Or-
ganismen Nahrung und Lebens-

raum. An vielen Orten freuen
sich auch Zoos und Tierparks
über die Weihnachtsbäume als
beliebtes Winterfutter für viele
Tiere. Absolut klimafreundlich
ist der Weihnachtsbaum, dessen

Holz oder Holzspäne nach dem
Fest als Material für Möbel oder
Baumaterial genutzt wird. Durch
diese Weiterverarbeitung wird
das im Holz gespeicherte CO2
nicht freigesetzt, sondern dauer-

haft gebunden. Außerdem er-
setzt das Holz andere, energiein-
tensivere Baustoffe wie Beton,
Stahl oder Aluminium. Das spart
wertvolle Rohstoffe und entlas-
tet die Umwelt zusätzlich. (pb) n

Am liebsten Milchreis 

Hoch im Norden, 2223,9 Kilo-
meter von der deutschen
Hauptstadt entfernt, nahe des
nördlichen Polarkreises im fin-
nischen Lappland, lebt der, der
jedes Jahr Millionen von Kin-
deraugen leuchten lässt: der
Weihnachtsmann. Vertreter
des Unternehmens mydays ha-
ben ihn getroffen und ver-
sucht, ihn ein bisschen näher
kennenzulernen. Ein Gespräch
mit dem Weih nachtsmann:

mydays: Wie sieht Ihr gewöhn-
licher Tagesablauf aus? 
Santa Claus: Ich verbringe
meine Tage hier am nördlichen
Polarkreis in meinem Büro, tref-
fe Freunde und Besucher aus
aller Welt. Wenn ich nicht hier
bin, reise ich um die Welt, um
Geschenke zu überbringen
oder genieße die Stille am Kor-
vatunturi, einem Berg im finni-
schen Teil Lapplands. Ich liebe
die Natur. Wann immer ich ei-
nen Moment Zeit habe, gehe

ich raus und bewundere die
wunderschöne Landschaft
Lapplands. 
mydays: Über was möchten
die Leute mit Ihnen sprechen,
wenn sie Sie treffen?
Santa Claus: Die Themen vari-
ieren, für gewöhnlich erzählen
mir die Menschen von ihren
Träumen, ihren Wünschen, ih-
ren Familien und von ihrem Le-
ben. Es ist sehr interessant,
mehr über das Leben der Men-
schen zu erfahren. 
mydays: Und was wünschen
sich die Menschen, die zu ih-
nen kommen? 
Santa Claus: Viele Kinder, die
zu mir kommen, wünschen
sich Puppen und Spielzeugau-
tos. Es erwärmt mein Herz,
dass heutzutage fast alle Men-
schen, die zu mir kommen, ob
jung oder alt, sich auch Glück
und Gesundheit für ihre Lieb-
sten wünschen. 
mydays: Ist für Sie Santa Claus
zu sein, der beste Job der
Welt? 
Santa Claus: Was ich tue, ist

kein Job, es ist eine Art zu le-
ben und die liebe ich sehr. Ich
bin sehr dankbar, dass ich da-
zu berufen bin, tagein tagaus
ein Lächeln in die Gesichter
der Menschen zu zaubern. 
mydays: Wünsche werden in
der Regel an Sie gerichtet,
aber was wünschen Sie sich ei-
gentlich? 
Santa Claus: Sicher habe auch
ich Wünsche zu Weihnachten.
An erster Stelle steht das Wohl-
ergehen von Kindern. Die
wichtigsten Werte an Weih -
nachten sind Frieden und
Nächstenliebe. Ich wünsche
mir, dass Menschen zu-
sammenhalten und Weihnach-
ten für sich und ihre Liebsten
zu etwas Besonderem machen. 
mydays: Bekommt der Weih -
nachtsmann auch Geschenke
zu Weihnachten? 
Santa Claus: Ja, ich erhalte
auch Geschenke. Ich bin in ei-
ner sehr privilegierten Lage
und bekomme beispielsweise
ganz viele Briefe von Kindern
und begreife diese auch als Ge-
schenk an mich. Außerdem be-
komme ich hausgemachte Pro-
dukte wie Orangenmarmelade
oder Wollsocken geschenkt.
Die mag ich übrigens sehr ger-
ne. 
mydays: Und was ist Ihr bevor-
zugtes Gericht zu Weihnach-
ten? 
Santa Claus: Ich liebe lokale
Köstlichkeiten. Wenn ich mich
entscheiden müsste, dann wä-
re es definitiv Milchreis. Ich
kann mir Weihnachten ohne
dieses Gericht nicht vorstellen.

Foto: mydays.de (pb) n

Ein Gespräch mit dem Weihnachtsmann
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+ + + Nachrichten aus Sport und Freizeit + + +

Fußball-Bundesliga

(FST) Am 22. Dezember endet
die Hinrunde der Bundesliga-
Saison 2019/20, unter anderem
mit der Partie Fortuna Düssel-
dorf – Union Berlin. Die Fortuna
lag bei Redaktionsschluss nach
zwölf Spieltagen auf Platz 16,
auf einen 2:0-Derbysieg gegen
den 1. FC Köln folgten ein 3:3
nach dreimaligem Rückstand
beim wiedererstarkten FC Schal-
ke 04 und eine ernüchternde
0:4-Heimklatsche gegen den FC
Bayern. Mit nur fünf Siegen aus
zwölf Ligaspielen belegte unter-
dessen Bayer Leverkusen am 27.
November Platz neun. Gegen
den SC Freiburg gab es im letz-
ten November-Heimspiel nach
vergebenen Chancen en masse
ein 1:1. Bayer und auch die For-
tuna haben das im Februar statt-
findende DFB-Pokal-Achtelfinale
erreicht – im Gegensatz zum 1.
FC Köln, der sich gegen den
Viertligisten Saarbrücken bla-
mierte und ausschied. Köln
stand nach zwölf Liga-Spielen
auf einem Abstiegsplatz, im er-
sten Spiel unter dem neuen Co-
ach Markus Gisdol und dem neu-
en Sportdirektor Horst Heldt

setzte es ein 1:4 bei RB Leipzig.
Rückrundenstart ist Mitte Janu-
ar. n

Kinderolympiade in Baumberg

(FST/PM) Auch 2019 fand die
Kinderolympiade in Baumberg
statt. Der Baumberger Turn- und
Sportclub 1897 e.V. (BTSC) lud al-
le Kinder von zwei bis acht Jah-
ren zur Kinderolympiade am 17.
November 2019 in die Liselott-
Diem-Sporthalle in Baumberg
ein. Es wurde wieder ein Aben-
teuer-Parcours aufgebaut, den
die Teilnehmer durchliefen. Die
Teilnahme war kostenlos. Nach
dem olympischen Motto „Dabei
sein ist alles“ sollten die Kinder
Spaß an der sportlichen Akti-
vität haben. Gestartet wurde in
zwei Durchgängen. Am Ende
des jeweiligen Durchgangs war-
tete eine Überraschung auf die
Kinder. Ob es darum ging, an
Seilen zu schwingen, durch ei-
nen Tunnel zu kriechen, auf Do-
sen zu werfen oder über Hügel
zu klettern: Alles konnte auspro-
biert werden. Und wenn der
Mut nicht ausreichte, gab es Zu-
spruch und helfende Hände von
den vielen Helfern des BTSC und

den Eltern. Besonderer Beliebt-
heit erfreute sich auch das Fall-
schirmschwungtuch, wo die Kin-
der sich im Singkreis auf ihre Ak-
tivitäten einstimmten. n

Fußball-Kreispokal

(FST) Inter Monheim ist im Fuß-
ball-Kreispokal-Achtelfinale En-
de Oktober ausgeschieden: Es
gab ein 1:2 beim Post SV Solin-
gen. Im Viertelfinale im März
2020 spielt Anadolu-Munzur So-
lingen gegen den Post SV Solin-
gen, Britannia 08 Solingen trifft
auf Solingen Wald 03, der SC
Leichlingen kickt gegen DV So-
lingen und der HSV Langenfeld
duelliert sich mit dem BV Grä-
frath. n

Defibrillatoren

(FST/PM) Monheims Nachbar-
stadt Langenfeld hat sich dazu
entschieden, alle städtischen
Sportanlagen (Turnhallen, Sport-
hallen und Sportplätze) mit
automatischen Defibrillatoren
auszustatten. Die ersten Geräte,
die im Notfall bei lebensretten-
den Maßnahmen unterstützen
können, übergab Bastian Köch-
ling aus dem städtischen Sport-
referat nun an die Nutzer der
Sporthallen KAG und Hinter den
Gärten sowie der Sportplatzanla-
ge in Berghausen. Gleichzeitig
erhielten alle Anwesenden eine
Einweisung, welche von Dirk
Hangert (Hans Peter Esser
GmbH) durchgeführt wurde. Al-
le weiteren Sportanlagen wer-
den im Dezember ausgestattet,
entsprechende Schulungen für
Vereins- und Schulvertreter fol-
gen. Auch ohne Einweisung sind

die Geräte von Laien bedienbar,
da der Defibrillator jeden einzel-
nen Schritt in Schrift und Ton an-
zeigt. „Ich bin froh, unseren
Sportlern zukünftig im Ernstfall
eine Unterstützung zur Reani-
mation an die Hand geben zu
können. Dennoch hoffe ich, dass
die Geräte niemals zum Einsatz
kommen müssen. Und wenn
doch, erhöhen diese die Überle-
benschancen bei Herzrhythmus-
störungen bzw. Kammerflim-
mern deutlich“, begründet Bür-
germeister Frank Schneider die
Anschaffung. Entschieden hat
sich die Stadt Langenfeld für
den „corpuls AED“, da dieser mit
den medizinischen Defibrillato-
ren der Langenfelder Rettungs-
fahrzeuge kompatibel ist und so
eine noch schnellere Weiterver-
sorgung des Patienten ermög-
licht. Langenfeld rüstet seine
Sportanlagen mit insgesamt 21
Defibrillatoren im Wert von ins-
gesamt 55 000 Euro aus. n

Eishockey

(FST) Eine starke DEL-Saison
spielte zumindest bis zum Re -
daktionsschluss die Düsseldor-
fer EG. Nach 21 Spielen stand

die DEG mit 13 Siegen auf Rang
fünf. Die Kölner Haie waren zu
dem Zeitpunkt Achter. Klarer
Spitzenreiter: Red Bull München
vor Straubing und Mannheim.
Top-Scorer am 28. November
bei Redaktionsschluss: der Kre-
felder Chad Costello vor seinem
Teamkollegen Daniel Pietta. Bei
den wenigsten Gegentoren pro
Spiel lag DEG-Goalie Mathias
Niederberger auf einem starken
zweiten Platz hinter Münchens
Kevin Reich. n

Der 300. Marathon

(FST/PM) Wolfgang Vogt von der
SG Monheim ist in Palma de Mal-
lorca zum 300. Mal über die
42,195 Kilometer ins Ziel gelau-
fen. Als er am 1. Oktober 2000
seinen ersten Marathon in Köln
lief, dachte er nicht daran, das
Laufen zu seiner Leidenschaft
werden zu lassen. Mittlerweile
startete er schon an über 105
verschiedenen Orten, in 23 ver-
schiedenen Ländern, auf allen
fünf Kontinenten. Natürlich lief
Wolfgang auch die ursprüngli-
che Strecke von Marathon nach
Athen mit dem Einlauf in das his-
torische Olympiastadion. Zu sei-

Tolle Stimmung herrschte beim Fußball-Bundesliga-Rheinderby Fortuna Düsseldorf – 1. FC
Köln Anfang November. Foto: Frank Straub

Viel Spaß hatten die Kleinen bei der Kinderolympiade am 17. November. Fotos (2): BTSC

T
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40789 Monheim am Rhein · Vereinsstr. 13
Tel. 0 21 73/5 29 36 · Mobil: 0173/2 54 46 44

� Kanal-TV
� Bäderneugestaltung u. Instandsetzung
� Heizungsmodernisierung u. Wartung

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und alles Gute für das neue Jahr 2020

Ingo Rüttgers DACHDECKERMEISTER

Drehwanstraße 4
40789 Monheim

Tel.: (0 21 73) 93 85 30 
Fax: (0 21 73) 93 86 84

E-Mail: ruettgers@

DACHDECKER- UND KLEMPNERARBEITEN

Seit 1928
über

80
Jahre
90

Meisterbetrieb
in der

3. Generation

Wir wünschen allen Kunden und Freunden
ein frohes Fest und alles Gute für das Jahr 2020!
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nen Highlights gehören auch
die Läufe in Dubai, Sydney,
Stock holm, Boston, in den Alpen
(Liechtenstein, Davos und Inter-
laken) und sogar ein Untertage-
marathon in einem Salzberg-
werk in Thüringen. Mit insge-
samt 30 Marathons war das Jahr
2011 sein intensivstes. Ebenfalls
standen auch Läufe über die
Ultra-Marathondistanzen (mehr
als 42,195 Kilometer) auf seinem
Programm: wie der legendäre
100-Kilometer-Lauf im schweize-
rischen Biel, der Rennsteiglauf
im Thüringer Wald über 73 Kilo-
meter (mit 1500 Höhenmetern)
und der landschaftlich sehr
schöne Two-Oceans-Marathon
in Kapstadt (Südafrika) über 56
Kilometer. Insgesamt kamen für
die An- und Abreise zu den Ver-
anstaltungen fast 250 000 Kilo-
meter zusammen, er reiste also
quasi sechsmal um die Erde.
Trotz der vielen Läufe hat Wolf-
gang immer noch einige Ziele.
Ihm fehlen noch die Klassiker in

London und New York und der
Marathon de Medoc in Frank-
reich. Dort laufen fast alle Teil-
nehmer verkleidet und die Lauf-
strecke führt durch viele Chate-
aus mit Weinverköstigung und
leckerer Verpflegung. Und dann
gibt es da ja noch den Marathon
auf Tahiti oder jenen in … n

Fußball-Oberliga

(FST) Der FC Monheim und die
Sportfreunde Baumberg beleg-
ten bei Redaktionsschluss nach
16 Spieltagen die Plätze zwei
und zehn der Oberliga Nieder-
rhein. Aktuelle Infos zu beiden
Clubs finden Sie immer auf
www.stadtmagazin-online.de.
Die Rückrunde beginnt bereits
am 8. Dezember mit dem 20.
Spieltag, auch für das Wochen -
ende danach sind noch neun
Partien angesetzt. Der 20. Spiel-
tag steigt dann am zweiten Fe-
bruar-Wochenende. Dennis Or-

delheide vom FCM und Roberto
Guirino (Sportfreunde) waren
nach 16 Spieltagen mit fünf bzw.
sechs Toren der beste Liga-Sai-
son-Torschütze ihres Teams. n

Karl-Heinz Göbel wurde 70

(FST/PM) Karl-Heinz Göbel, Kreis-
tagsabgeordneter und Mitglied
der CDU-Kreistagsfraktion, feier-
te am 3. November seinen 70.
Geburtstag. Seit 20 Jahren ge-
hört der Monheimer dem Kreis-
tag an. Von Anfang an engagiert
er sich dort insbesondere für
Umweltschutz, Landschaftspfle-
ge und Naherholung. Seit 2014
ist er Vorsitzender des Ausschus-
ses für Umwelt-, Landschafts-
und Naturschutz. Auch dem
Rechnungsprüfungsausschuss
gehört er nunmehr 20 Jahre an –
zunächst stellvertretend, seit
2013 als ordentliches Mitglied
und seit Beginn der aktuellen
Wahlperiode 2014 bis 2020 als
stellvertretender Vorsitzender.
Weitere Schwerpunkte seiner
politischen Arbeit setzt er in den
Bereichen Gesundheit, Sport
und Schule. Dabei lässt er sein
Wissen einfließen, das er als
langjähriger Vorsitzender der
Sportgemeinschaft Monheim
e.V., des mit über 2600 Mitglie-
dern größten Sportvereins Mon-
heims, und als Vorsitzender des
Stadtsportverbandes Monheim
e.V. erwerben konnte. n

Kalle Bruser wurde 80

(FST/PM) Am 30. November wur-
de Karl-Heinz Bruser, in Mon-
heims Nachbarstadt Vorsitzen-
der des Stadt-Sportverbands
und Ehrenvorsitzender der

Sportgemeinschaft Langenfeld,
80 Jahre alt. Wohl kaum ein Na-
me in Langenfeld ist so eng mit
dem Sport verknüpft wie seiner:
Selbst jahrzehntelang als Leicht-
athlet und Fußballer aktiv, war
Karl-Heinz Bruser in den 70er
und 80er Jahren eine der trei-
benden Kräfte bei der Fusion
der Sportfreunde Langenfeld
und des Immigrather Turnver-
eins zur SGL. Zusammen mit
Hans Philippsen und Helmut
Hermanns bildete er die Dreier-
spitze des neuen Vereins, der in
kurzer Zeit auf mehrere tausend
Mitglieder wuchs. Nachdem Kal-
le, wie er von Freunden und
Weggefährten genannt wird,
2015 aus dem Vorstand der SGL
ausschied, wurde er 1. Vorsitzen-
der des Kreissportbundes Mett-
mann. Doch Karl-Heinz Bruser
ist nicht nur aufgrund seiner her-
vorragenden Vernetzung in der
lokalen, überregionalen und

bundesweiten Sportszene Gold
wert für seine Vereine. Noch
heute ist oftmals er es, der mor-
gens das Bewegungszentrum an
der Langforter Straße als Erster
betritt und als Letzter verlässt.
„Kalle“ ist ein sprichwörtlicher
Hans Dampf in allen Gassen, ein
Langenfelder Urgestein mit dem
Herz am rechten Fleck – ein Ma-
cher, der für die Anliegen der
Langenfelder Sportvereine ein-
tritt, wo auch immer er dazu ei-
ne Möglichkeit sieht. 2007 wur-
de Karl-Heinz Bruser für sein En-
gagement mit dem Bundesver-
dienstkreuz geehrt. Erst im Sep-
tember wurde Karl-Heinz Bruser
mit der Sportplakette die höch-
ste Auszeichnung zuteil, die das
Land NRW für herausragendes
ehrenamtliches Engagement im
Sport vergibt. Kürzer zu treten,
kommt für den Anhänger des 1.
FC Köln auch künftig nicht infra-
ge ... n

Zuweilen brauchten die Nachwuchssportler helfende Hände, um den Baumberger Parcours zu
bewältigen ...

Die erste Defibrillator-Schulung für die Nutzervereine fand im November statt. Im Notfall kann
das Gerät aber auch von Laien genutzt werden. Foto: Stadt Langenfeld

Wir wünschen unseren Kunden
ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes neues Jahr 2020

         NEHRMANNGmbH           
Ausstellung und Lager: Langenfelder Str. 130 · 51371 Leverkusen
Telefon 02173/ 20 59 42 · Fax 69 00 71 · www.nehrmann-gmbh.de

Hansastraße 9b · 40764 Langenfeld
Telefon 0 2173/85 46 21 · service@bvs-technik.de

Besuchen Sie uns auch unter: www.bvs-technik.de

• Wartung • Instandsetzung • Produktentwicklung
• Reparatur & Dichtungsaustausch

an Fenster, Türen und Hebe-Schiebe-Anlagen

Effektive Nachrüstung für Ihre Fenster und
Terrassentüren mit unseren Pilzkopf-Beschlägen,

besonders für Aluminiumelemente,
verdeckt liegend, nach DIN 18104-2 zertifiziert!

Wir bedanken uns bei unseren Kunden für Ihre Treue
und wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest

sowie ein gesundes neues Jahr 2020.



DER NEUE ŠKODA 
OCTAVIA COMBI TOUR.

Mit Josten auf hohe 
Touren kommen !

1  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler, gemeinsam mit dem Kunden, die für 

den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Alle Werte inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer. Nach Vertragsabschluss steht Verbrauchern ein gesetz-

liches Widerrufsrecht zu. 
2 Händler-Überführungskosten sind zusätzlich und separat an uns zu entrichten. 
3  Ermittelt im neuen WLTP-Messverfahren, umgerechnet in NEFZ-Werte zwecks Pfl ichtangabe nach Pkw-EnVKV. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns oder unter skoda.de/wltp

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

AUTOZENTRUM JOSTEN GmbH & Co. KG
Benzstraße 1, 40789 Monheim am Rhein, T 02173 940330, F 02173 9403333, skoda@auto-josten.de, www.auto-josten.de

Mtl. Leasingrate ab 159,– €.1

Das Sondermodell zum Jubiläum bietet mehr denn je. Der Neue OCTAVIA COMBI TOUR begei-stert mit seiner umfangreichen 

Sicherheits- und Komfortausstattung. Freuen Sie sich auf ein Lederlenkrad mit Multifunktionstasten, Bluetooth-Freisprechein-

richtung und Climatronic sowie eine Vielzahl an „Simply Clever“-Ideen – alles serienmäßig mit an Bord. Das Herz sagt „Ja!“ und 

der Verstand? Erst recht! Entdecken Sie das perfekte Familienauto. Jetzt bereits ab 159,– € monatlich1. ŠKODA. Simply Clever.

EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING1:

ŠKODA OCTAVIA COMBI TOUR 1,0 l TSI 85 kW (116 PS)

Sonderzahlung 0,00 € Vertragslaufzeit 48 Monate

Nettodarlehensbetrag (Anschaff ungspreis) 18.184,86 € Gesamtbetrag 7.632,00 €

Sollzinssatz (gebunden) p.a. 3,01 % 48 mtl. Leasingraten à 159,00 €

Eff ektiver Jahreszins 3,01 % Zzgl. Überführungskosten2 895,00 €

jährliche Fahrleistung 10.000 km

Kraftstoff verbrauch in l/100 km, innerorts: 6,1; außerorts: 4,3; kombiniert: 5,0; CO2-Emission, kombiniert: 114 g/km (gemäß 
VO (EG) Nr. 715/2007). Effi  zienzklasse B3


